Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

1. Impuls
Woche 18: Vom 02. April 2007 bis 07. April 2007
„Dann ging er in den Tempel und begann,

die Händler hinauszutreiben.  

Er sagte zu ihnen: In der Schrift steht: 

Mein Haus soll ein Haus des Gebetes sein. 

Ihr aber habt daraus eine Räuberhöhle gemacht.  

Er lehrte täglich im Tempel. 

Die Hohenpriester, die Schriftgelehrten und die übrigen Führer des Volkes aber suchten ihn umzubringen.  

Sie wussten jedoch nicht, wie sie es machen sollten, 

denn das ganze Volk hing an ihm und hörte ihn gern.“  

(Lk 19, 45-48)

Es sind wohl nicht die Andenkenläden, 

wie es sie an unseren Wallfahrtsorten gibt,

an denen Jesus Anstoß nimmt.

Aus dem Tempel sei eine Räuberhöhle geworden:

Dort, wo der Mensch den unmittelbaren Zugang zu Gott finden soll,

herrschen Tauschwirtschaft und Ausbeutung der Armen.

Wer kein Geld für ein entsprechendes Opfer hat, 

dem wird der Zugang zu Gott verwehrt. 

Dort, wo alle gleich sind, nämlich vor Gott,

wird Macht ausgeübt,

und haut der eine den anderen übers Ohr.

Kein Wunder, dass das einfache Volk an ihm hing 

und ihn gern hörte,

ihn, der einen freien Zugang zu Gott aufzeigte. 

Ist es das, was ich bei Jesus suche?
